S.E. Erzbischof Dr. Ludwig Schick

Obere Karolinenstr. 5
96049 Bamberg
Sehr geehrter Herr Erzbischof Schick, sehr geehrter Herr Vorsitzender der Kommission Weltkirche der Deutschen Bischofskonferenz!

Im September 2008 stellten Sie die letzte Initiative "Solidarität mit verfolgten und bedrängten Christen" vor. Es ging diesmal um China, aber zuvor hatten Sie beim einem Pressgespräch verlauten lassen, daß jedes Jahr so eine Initiative publik gemacht werden soll mit jeweils anderen Länderschwerpunkten. China war das fünfte Beispiel einer Solidaritäts-Initiative.
In diesem Pressgespräch hatten Sie zurecht darauf hingewiesen, daß die weltweite Christenverfolgung ein brennend aktuelles Thema ist und daß durch die genannte Initiative versucht wird, auch auf lokaler Eben in den einzelnen Gemeinden hierzulande eine größere Sensibilität für dieses eminent wichtige Thema zu generieren.
Leider blieb schon aber ein Jahr nach der oben erwähnten Ankündigung, also im letzten Jahr 2009, eine neue Initiative aus.

Sicherlich ist nicht die Christenverfolgung weniger geworden, unter anderem in islamisch geprägten Ländern nimmt sie allem Anschein nach leider sogar eher zu.

Ich bitte Sie daher, sich weiter für den verfolgten Leib Christi einzusetzen und dies auch durch eine Fortführung dieser wichtigen Initiative öffentlich bekannt zu machen.

Mit brüderlichem Gruß,

